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Die HOBART Bandspülmaschine im Freiburger Loretto-Krankenhaus arbeitet schnell und zuverlässig

EFFIZIENZ UND NACHHALTIGKEIT 
MACHEN GEMEINSAME SACHE



D 
ie PROFI Bandspül- 
maschine von HOBART 
reinigt das Geschirr 

des Loretto-Krankenhauses 
in Freiburg sprichwörtlich am 
laufenden Band. Mehrmals 
täglich – 365 Tage im Jahr. 
Und das Spülaufkommen 
ist groß: 210 Betten stehen 
dem badischen Klinikum zur 
Beherbergung von Patienten 
zur Verfügung. Je nachdem 
was auf der Speise karte 
steht, nutzt eine Person  
allein beim Mittagessen bis 
zu 14 Geschirr- und Be-
steckteile. Hinzu kommt das  

Geschirr des Personals  
und der Besucher.  
Demnach müssen  

um die Mittagszeit bis zu 
3.500 Teile gespült werden. 
Entsprechend viel Energie  
wird benötigt, wo durch  
Effizienz und Nachhaltigkeit 
wichtige Qualitätsmerkmale 
der Bandspülmaschine sind.

Thomas Aigner ist unter  
anderem für die Organisation, 
Planung und Durchführung des 
Bereichs „Food and Beverage“  
im Loretto-Krankenhaus zu-
ständig. Seit vielen Jahren 
schwört der F&B Manager auf 
die Spüllösungen von HOBART. 

Unsere Bandspül- 
maschine spült  
das Mittags- 

geschirr in nur  
einer Stunde. Doch 
neben der Geschwin- 
digkeit ist es mir 
wichtig, dass das  
Ergebnis stimmt. 

Und das ist 
mit HOBART 

einwandfrei«,

so Aigner und verdeutlicht, 
welchen Stellenwert Sauber-
keit und Hygiene im Kranken-
haus haben: 

Wir haben in der  
Küche eine große 
Verantwortung und 
die Bedeutung von 
sauberem Geschirr 

ist immens.« 
     

       08:00 Uhr  

Bereits am Morgen eines je-
den Tages beginnt die ers-
te Spülschicht. Neben dem 
Frühstücks-Geschirr werden 
Teller, Tassen, Schüsseln,  
Behälter, Clochen, Tablets 
und Besteck, die in der Nacht 
genutzt wurden, zunächst 
abgeräumt und dann auf das 
Förderband der mannshohen 
Spülanlage gestellt. Nur we-
nig später kommt das Spül-
gut am anderen Ende für den 
erneuten Gebrauch wieder  
raus. Die eingesetzte Energie 

wird dabei mit der HOBART 
Wärmepumpe CLIMATE-PRO 
so effizient wie nur möglich 
genutzt. Das bedeutet, dass 
die in der Abluft enthaltene 
Wärme dem Spülprozess konti-
nuierlich wieder zugeführt wird. 
Dabei überströmt die warme  
Maschinen-Abluft den Konden-
sator in der Wärmepumpe. 
Das kalte Zulauf-Frischwasser 
nimmt diese Wärmeenergie 
auf, wodurch Energieverluste 
vermieden und Betriebskosten 
gesenkt werden. Überdies wird 
die Notwendigkeit eines direk-
ten bauseitigen Anschlusses an 
die Raumlufttechnik hinfällig. 

Staatliche 
Förderung von 

bis zu 30 %
Obendrein bekommt man beim 
Kauf einer HOBART Gewerbe-
spülmaschine mit Wärmepumpe 
einen staatlichen Zuschuss vom 
Bundesamt für Wirtschaft und 
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Thomas 
Aigner



Ausfuhrkontrolle von bis zu 30 %. 
„Das ist eine feine Sache und 
der Antrag wurde innerhalb von 
zwei Wochen genehmigt. Durch 
diese Förderung hat uns die 
Wärmepumpe praktisch so gut 
wie nichts gekostet“, berichtet 
Aigner. Und infolge konstant nied-
riger Ablufttemperaturen verbes-
sert sich gleichzeitig das Raum-
klima. Das sorgt besonders beim 
Spülpersonal für gute Laune. 

Früher war es  
vor allem im  

Sommer teilweise 
sehr heiß in der  
Spülküche. Jetzt 
ist das Raumklima 
viel angenehmer.
Auch die Lärm- 
belastung ist  

geringer geworden. 
Wenn man viele 
Stunden in der  
Küche arbeitet  
und alle Geräte  
in Betrieb sind, 
dann wird man fast 
verrückt. Jetzt 
macht die Arbeit 
gleich doppelt so 

viel Spaß«,
 

freut sich Said Lahmar, 
Koch der Regional Klinik 

Service GmbH. 

Maschinen- 
Innovationen 
erleichtern 
Spülalltag

       13:00 Uhr  

Die Mittagszeit in der Spül-
küche des Loretto-Kranken-
hauses ist genau getaktet, 
denn jetzt muss es sauber und 
schnell gehen. Die Mitarbeiter 
um Thomas Aigner sind ein ein-
gespieltes Team. Keiner steht 
dem anderen im Weg. Jeder 
weiß was er zu tun hat. Wenn 
Hochbetrieb ist, ist das Zusam-
menspiel zwischen Mensch und 
Maschine besonders wichtig. 
Mit vielen Features erleichtert 
die HOBART Bandspülmaschine  
den anstrengenden Arbeits-
alltag des Spülteams und leistet  
einen großen Beitrag für  
optimale Bedingungen. Hierzu 
zählt der PERMANENT-CLEAN 
Schmutzaustrag. Denn, dass 
mehrere Essensreste in die 
Vorwaschzone der Bandspül-
maschine gelangen, lässt sich 
in der täglichen Hektik kaum 
vermeiden. Dies kann dazu 
führen, dass das Wasser mehr-
mals am Tag gewechselt wer-

den muss. Der PERMANENT- 
CLEAN Schmutzaustrag ver-
hindert dies, indem der Grob-
schmutz mit einem ausgefeil-
ten Filtersystem automatisch 
in eine Siebschublade gepumpt 
wird. So können alle Speisereste 
zu jeder Zeit und ohne Unter-
brechung des Spülprozesses 
mühelos entsorgt werden. Dies 
reduziert nicht nur den Wasser-, 
Energie- und Chemieverbrauch, 
sondern hält ebenso die Be-
triebskosten gering.        

Zwei Mal täglich wird die Band-
spülmaschine gereinigt. Für 
das Spülteam ist dies normaler- 
weise eine ebenso aufwändige 
wie zeitintensive Pflicht- 
aufgabe. Das AUTO-CLEAN 
Selbstreinigungssystem setzt 
der bisher manuellen Reinigung 
im Loretto-Krankenhaus ein 
Ende. Durch spezielle Reini-
gungsdüsen wird der Innenraum 
selbständig und automatisch 
von der Maschine gesäubert.  
„Mit dem AUTO CLEAN-System 
sparen wir pro Reinigung 
eine halbe Stunde ein. Das  
erleichtert die Arbeit des Spül- 
personals ungemein und wir 
können die gewonnene Zeit  
anderweitig nutzen“, macht 
Aigner deutlich. 

»
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Um sich einen gesamtheit-
lichen Überblick über die Kosten 
für Wasser, Strom und Chemie 
zu verschaffen, setzt Thomas  
Aigner auf die HOBART DOKU-
TRONIC. Das Dokumentations-
system zeichnet alle relevanten 
Daten auf und stellt diese in 
Form von Tabellen und Kur-
vendiagrammen übersichtlich 
dar. „Die DOKUTRONIC ist ein 
tolles Instrument, um zeitliche 
Abläufe zu optimieren“, zeigt 
sich Aigner begeistert. Die 
gesammelten Informationen 
geben Aufschluss über den Hy-
gienestatus, die eingesetzten 
Bandgeschwindigkeiten, Unter-
brechungen im Waschprozess, 
Temperaturabweichungen und 
Stand-by-Zeiten. „Auf Basis der 
Daten ist eine detaillierte Ana-
lyse unseres Spülprozesses 
möglich, wodurch wir bereits 
Stillstandszeiten und damit  
den Stromverbrauch verringern 
konnten. Das finde ich richtig 
stark“, so Aigner.  

Totalausfälle 
sind ein "No-Go“

       17:30 Uhr  

Nach dem Abendessen läuft die 
HOBART Bandspülmaschine ein 
letztes Mal am Tag. Neben ei-

nem hygienisch einwand freien 
und schnellen Spülergebnis 
sind Zuverlässigkeit sowie 
Lang lebigkeit entscheidende 
Merkmale der Spülanlage. Total-
ausfälle sind ein „No-Go“ und 
hätten für das Loretto-Kranken-
haus weitreichende Folgen. 

Ein Ausfall  
wäre ein Albtraum 
– ein regelrechtes 

Drama. Unsere 
Abläufe wären 
dadurch massiv 
gestört. Doch 
unsere Band-

spülmaschine ist 
sehr zuverlässig 
und das ist genau 

das, was wir  
hier brauchen«,

erklärt Aigner.
  

Sollte doch mal eine Störung 
auftauchen, zeichnet sich der 
HOBART Service als verläss-
licher und handlungsschneller 
Partner aus. Denn durch ein 
flächendeckendes Service-Netz-
werk und 24 Stunden Erreich-
barkeit an sieben Tagen pro 
Woche, gewährleistet 

HOBART schnelle Reaktions-
zeiten. „Wenn ich beim Service  
anrufe, dann muss innerhalb kür-
zester Zeit jemand da sein. Und 
das funktioniert bei HOBART 
sehr gut“, gibt sich Aigner zu-
frieden.

Für die optimale Einbindung 
der Spülanlage in die Prozess- 
abläufe des Loretto-Kranken-
hauses bedarf es einer sorg-
fältigen Planung. Denn die 
sinnvolle Organisation ist das  
A und O. An dieser Stelle kommt 
die Erlemann GmbH & Co. KG 
ins Spiel, die in großem Umfang 
Dienstleistungen und Einrichtun-
gen rund um die Gewerbeküche 
anbietet. „An der Firma Erlemann 
schätzte ich die Flexibilität, die 
partnerschaftliche Atmos phäre 
und den gesamten Service.  
Ich kann mich mit jeglichen  
Anfragen melden und bekomme 
stets ein Rundum-Sorglos-Paket 
geliefert“, sagt Aigner und fügt 
an: „Ebenso macht HOBART  
einen sehr guten Job und wir  
haben bisher bei allen Projekten, 
die wir zusammen gestemmt  
haben, die passende Lösung 
gefunden. Das funktioniert aber 
nur mit einem zuverlässigen 
Partner.“ 

Die HOBART GmbH ist Welt-
marktführer für gewerbli-
che Spültechnik und wurde 
vielfach für ihre Innovati-
onen ausgezeichnet. Das 
1930 gegründete Offenbur-
ger Unternehmen beschäf-
tigt rund 6.900 Mitarbeiter, 
davon mehr als 1.000 
in Deutschland. Neben 
Spültechnik zählen auch 
Gar-, Zubereitungs- sowie 
Umwelttechnik zum Kern-
geschäft des Traditionsun-
ternehmens. Alle Spülan-
lagen und -maschinen von  
HOBART werden in 
Deutschland entwickelt und 
produziert. HOBART ist an-
geschlossen an den ameri-
kanischen Konzern Illinois 
Tool Works ITW, der rund 
51.000 Mitarbeiter beschäf-
tigt und seine unterschied-
lichen Produktlinien in über 
60 Ländern vertreibt.

Kontakt
HOBART GmbH
Robert-Bosch-Straße 17
77656 Offenburg
Telefon: +49 781 600-1180
E-Mail: info@hobart.de

Mehr über die  
Spültechnik  
von HOBART  

erfahren  
Sie unter  

www.hobart.de 
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Thomas Aigner (links)  
und Stefan Erlemann (rechts)
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